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Größere Schlachten

Sind in Ruhland wie auch am

Scrrth Flug im Gange,

Lie nehme soweit für die deutschen

Armeen einen günstigen

'', ' Verlauf. .

Südöstlich von Grodno hä-b- n

die Russen eine neue
Front gebildet.

A e t l i n. 7. Sept. .(Ueber Con'
don.) Der am Dienstag vom Großen
Hauptquartier veröffentlichte offiziell

Bericht über die neuesten Ereignisse auf
dem Kriegischauplah lauten wie folG:

Westlicher Kriegsschauplatz: Bei

erfolgreichen Minenangnssen gegen

feindliche Scharfschützen, die sich in
vorgeschobenen Positionen östlich von

Tirrnud befanden, wurden eine An

zahl Belgier gefangen genommen und

wurde ein Maschinengeschütz erobert.

.Nördlich von Souchez versuchte der

Feind inen Schlochtangriff mit Hanö
granaten. Er wurde prompt jurllck

geworfen.

.Ein Vorrücken der Franzofen auf
Tonvernach. in den Bogesen. endete

mit einem vollständigen Fiasko.

.In der Champagi wie auch in der
Gegend zwischen der MaaZ und der

Mosel haben heftige Artilleriegefechte

stattgefunden.

.Bei einem feindlichen Aeroplamn.
griff auf Liebtei Beide, nördlich von

RoulerZ, in Flandern, wurden sieben

belgische Einwohner gelobtet und zwei

verwundet.
.Deutsche neasaeroplane Hasen et

ne feindliche Maschine, über der sta
pelle südöstlich von Sairkt Avold her

Untergeschossen. Die Insassen der Ma
schine kamen ums Leben."
- .OIichu Ariegöschauplatz': Ar
meegrupp del " Feldmarschall von

Hindenburgz Kavallerie, die gegen

DaudSward, südöstlich von Friedrich

stadt vorrückte, nahm am Montag 790

Russen gefangen und erbeutete fünf
Maschinengtschütze.

.Oestlich und südöstlich von Trodno
hat der Feind eine neue Front gebildet,

die sich westlich von Skidel, (unge

fähr 25 Weiten südöstlich von Srodns)
bil nach der Stadt Wolkomysk er.
streckt. Fortwährend in der heftigsten

Weife kämpfend. rückten unsere Trup
pen über die 5kbenflllsse der Pyra und
der Kvtra vor. Zwischen dem ZAemen

und Wolkvwysk ist 8 der Armee des

General von Gallwitz gelungen, neue
' Positionen am östlichen Ufer eine

Zweige des Flusset RoS zu besetzen.

Es gelang ihm die? durch Ueberfälle

bei Nacht. Ei wurden bei diesen Qpe
rationen mehr alt 1000 Gefangene ge

macht.
- .Der Armeegruppe des Prinzen von

Bayern ist et gelungen, den Feind zu
zwingen, südöstlich von Wolkomysk tU
ne Schlacht anzunehmen, und zwar an
einer Front, die sich von dieser Stadt
bis in die bewaldete Gegend südlich

von Pruzana, 25 Meilen. südwestlich

von Slomin erstreckt. Die Angriffe
dieser Armeegruppe machten sofort gu

te Fortschritte.
Armeegruppe des Feldmarschalli

von Mackensen: Der Feind ist aut sei
nen Positionen bei Ehomlk und Bro
biczn vertrieben worden. -

.Südöstlicher Kriegsschauplatz:
Die Schlacht um den Besitz der'Sereth
Gegend ist noch im Gange und nimmt
inen für unl günstigen Verlauf

Kämpfe an denTardanellen

Erfolglose Lombarde
ment, der türkischen Po

fitionen seitens der
Briten,

tt c n st a n t i n o p e l. (5. Septbr
Webn London, 7. September. Die
folgende offizielle Tkaimtmachung
tturde am Abend vom türkischen

ttriegsminisiermm erlassen:

.Ter Feind hit abermals unsere

Positionen bei Anafarie und Saddul
Bahr mit Land und Schifföbattcrien
in erfolgloser Weis. beschlossen. Un
sere Llrtillme vcrursaik)te Brände in
den , feindlichen Gräben und Llrtills

rie.Posltion! Sei Lnasort . '

Armeen d

And des G

Das deutsche Hantyoot
U T7 untergegangen,

Nachdem einen kleinen
britischen ru,r zer

stört.
B e r l i n . 8. Sept. Das Marine

amt kündigt am Dienstag an. daß das

deutsche Unterseeboot .U 27" vor mei

rereil Wochen inen kleinen britischen

Kreuzer in den Grund gebohrt habe,

dafj dann aber seit dem 10. August

nicht, mehr von der .U 27". gehört

habe und das Boot wahrscheinlich un

terzegangen sei. Die Ankündigung

lautet wie solgt:' '
.Ein? unserer Unterseeboote meldet,

dah es die .U 27" auf hoher See ge

sehen haö. nachdem das Boot. un

gefähr am 10. , August, einen kleinen

britischen Kreuzer von einem alten 2yp

westlich von den Hebriden. (an der

Nordwesrkllstt von Schottland) in den

Grund igebohrt. Die .U 27' ist seitdem

nicht zurüekgerehrt und muß ali verlo

nn aufgegeben werden."
Die ,U 27" war ein der neuen

Unterseeboote, wie sie bis zum Jahre
1914 konstruirt wurden. Es war ein

Boot von 840 Tonnen und im Stande
über Wasser 17 und unter Wasser 12

Knoten in der Stunde zurückzulegen.

Festgenagelt

WirdfranzSsischeLllge
über den angeblichen ,

Tod des General
L e m a n.

Berlin. 7. September. (Au

drahtlosem Wege nch Sayville.
7).) In einer Pariser Zeitung wurde
eine Devesche auz Belgien vrröffent
licht, laut welcher General Leman. der
tapfer Vertheidiger der Festung Lüt

tich. in einem Gefängnik in Teutsch
land am gebrochenen Lerzen gestorben

sein sollte.

Die Wahrheit ist. dak der General

sich in Magdeburg mit anderen krieg?

gefangenen Offizieren in einem Gefan
penenlager befindet nd in einer sei

mm Rnae entlorechendn Weise be

handelt wird. Er leidet zur Aeit an

einem Gickitanfall. befindet sich jedoch

sonst bei gutem Wvhlsein und hat die

ihm gewidmeten Nachrufe in dem

Pariser Blatt mit grobem Vergnügen
gelesen.

Ernste Unruhen

Sind laut Privatnachrich
ten in Indien aulgt.

i r o ch e n.

Berlin. 7. September. (Auf

drahtlosem Wege nach Sayvi.lle. N,

) Brivatnachrichken zufolge haben

meuternde Inder die britische Bahnli
nie in Travencore (einem Stat von

Madras im aufjersten Süden der in

dischen Halbinsel) zerstört, fferner
sollen in Beluchistan. Afaanen. die

Kasernen in der Stadt Lorers zerstört
bben und sich im Anmarsch auf
Quetta befinden.

' ' Naiser Nikolaus

Uebernimmt da Komman
d o ü b e r a l l e r u s sis ch e n

Armeen.
Pari. 7. September. An einer

Depesche an Hin Präsidenten Poin
car6 kündigte am Dienstag der Kaiser
Nikolaus an. daß er das Kommando
über alle russischen Armeen llbunom

N.hÄ. . (

Bchern im
.
Centrum .

.

enerals

Auch am Sereth Fluß kämpfen die Russen und Oesterreicher in heftiger Weise. Während im Worden die

Operationen nur geringe Fortschritte machen. ES scheint, daß Feldmarschall von Hindenbura auf

wartet, ehe er Riga angreift. Das deutsche Unterfeebovt U. 27" wahrscheinlich untergegangen.

Nachdem es im August an der Westtüste Schottland? xinen kleinen britischen ttreuzer zrsuirw. Tout-sc- h

Luftschiffe lxben der Osttüste lrnglandö wieder einen Besuch abZefrallt. Wie groß dcr an!rich:rl.'

Schaden ist. vorläufig noch nicht bekannt. Im Westen fahren die AUiirten fort, die deutschen Positionen

heftig '--l beschießen. Die belgiscke.Küste von einer britischen Flotte dombardirt.

London, 7. September. Die
?!c:chrickzt, dah der Kaiser Nikolaus
sich an die Spitze der russischen Ar
nice gestellt, waö er in einer Depesche

cn den Präsidenten Poincaire ange

lundiat. und der Besuch, den der

sranzösische jlkrrmandeur. Cene
ral Jofsre. dem italienischen Haupt,
quartier abgestattet, scheint, wie mm
in hiesigen Militärkreisen glaubt, der
Beginn wichtiger Ereignisse an der

östlichen wie der westlichen Front an
ztideuten, an denen die Armeen

sämmtlicher Alliirten theilnehnien
werden.

EZ wird erklärt, daß die Nüssen

lelzt beinahe, wenn nicht ganz im

Stande seien, sich ?egen die Teutscken
ilnd Oesterreicher zn behaupten, dercn

Berriicken an manchen Punkten zum

Stillstand gekommen ist.

Riga bildet nock) den Gesahrpunkt,

die Thatfache aber, das; die Rujsen

I.mn:er noch die Stadt beseyt haben.
nachdem die Deutschen bis

, an die

Diina. östlich von Niga. vorgerückt
--'md. veranlagt hiesige Militärbeob
achter zu der ülnitahme. d.ih die R::s
m ziemlich sicher sind, die Düna ver

theidigeil und später weit genug west

lich vsrrückeit zu können, um den

Druck mildern zu können, der auf die

Truppen an der Rigaer Buctt auSge
übt oird.

Ql ist aber sicher, dafz die Deutscht n

versuchen werden, sich der Stadt Niga

zu bemächtigen. Die Stadt soll ihnen
osfenbar nicht nur alö Basis für ihre
jel)igvn Operationen in der Rick?tunz

auz ct. Petirsvi'.rg oienen, lonoecn
auch als Wintergliartier für den Fall.
daß der Vormarsch auf St. Peter Z

urg bis zum Frühjahr lnnauSescl'e
ben werden sollte. Feldinarscliall von

Hiiidenblirg hat die größten Schwie
rigkeitei die Tiina an den von C?n

Teutschen besetzten Punkten zn über

briicken. Die Strömung des FlusseZ

st zu stark, un: unter dem rufsisäM
Artilleriefeuer Pontonbriicken schlagen

zu kölmen. Bei dem Herannahen der
Ncgenzeit wird es viel schwieriger

werden, Vorräthe für die Arme nn

der Front herbeizubringen und der
Besitz von Riga als OperationÄbasiZ

für dte Arnieeit von HindenburgS ist

daher von der allergröbten WülLig.
eit.

Westlich von'Dwinik und Wilna
haben die Russen die Deutschen jetzt

chon vrehr ein, Woche lang tfge,

von Vökm-Grmsl- li nn der
glizischen Grenze

In heftigen Kämpfen mit den
Russen begriffen.

Die soweit für die Deröündeten einen
günstigen Wrkaus nehmen.

halten, und S scheint, daß dies: beiden

Städte vorläufig ziemlich sicher sind,

ei müßte dann fein, dafc die Teutschen
im Stande sind, bedeutende Verstär
kungen heranzubringen. Oestlich und

südöstlich von Grodno haben die Russen

quer über den Siebare Fluß und stirer
zayiretazen Neoens.llien eme neue

Front gebildet, von wo aus sie das
Eisenbahnnetz beschiidm. daZ sich in
südlicher und östlicher Richtung ins

Innere ausdehnt.
Weiter südöstlich, zwischen den Wäl

dern und Sümpfen am nordöstlichen

Rand der Pripet-Sümpf- e ist zwischen

der Armee des Prinzrn Leopold von

Bayern und dem russischen Centrum
eine große Schlacht im Gange. Die

Russen waren durch das schnelle Bor-rücke- n

der Teutschen endlich gezwrn-- .

gen worden, eine Schlecht anzunehmen.
Jagden Pripet Sümrfen' befindet sich

die Armee des Feümarfchalls von

Mackensen mit den Nässen im Kampf.

Die Teutschen haben lort mehrere Po-

sitionen der Russen erobert.

Eine andere Schloch: ist auch um den

Besitz des Festungsdreiecks weiter süd

lich im - Sänge, wo die vilungei,
lrcno und Dubno sich noch tin ,itz

der Russen befinden.
Die, Oesterrcickvr und die Russen

stchcn sich am Scretl, Fluß in CWi- -

zicn gegenüber, wo luftige ainp'e

im Sauge sind. Ter Ilmiiand. da vle

Russen dort in so zä.'r Weise Stand
haltet, deutet an. c:$ lie genugen0j

mit Äwniticn versehen sind.

Im Westen habm ."ie Alliirten jetzt

dreizelTn Tage nach einander die Sti.l

lunzen der Teutschen bombardirt. die

Teutschen ertpidern bit daS Feuer
und in den Operationen an oiejer

Front wecl-sel- die Er'elge ab.

Slehnliche AktiLit'.t !)errs'U bei er

terreiäisäuligarisch.'tt Armee u:i

der nördlichen Grenz? von -- erbicü.

N' die Verbündeten ihre Positionen

an der Save und an der Tonau cv-starte-

tvaö auf d" Bo.?mt einer

neiieii Offensivbewejiuilg schließen

läßt.
Französischer Dampfer

t o r p e d irt.

Bari. 7. Sepiember. Ter
ranzösisck Dampfer .BordeAir". von

3 Tonnen., ist zwöl' Meilen außer- -

Halb der Mündung der Gironde an

der Westseite von Frankreich torpe-di- rt

und in den Grund gebohrt wor

den. .Die Besatzuna wurde von einein

Lootsutboot an Bord-itnommt- n, X

Auch ein britischer D a m

p f tt v ersenkt.

London. 7 September. Die Ee.i- -

tral News sagt, daß der Dampser
.Dictator' von der Harrison Linie
vor mehreren Taaen versenkt worden
sei. die 42 Mann starke Besatzuna aber
gelandet worden sei. Soweit ist die

Nachricht nicht bestätigt worden.

Seit längerer Zeit werden keine

Einzelheiten mehr über das Veisenke.i

von Schissen durch deutsche Unkerse:'
bocte veröffentlicht, aus der vorstehen-de- n

Tcpesche würde aber hervorgehe",

dk der .Tittator" in der Kriegszon:
bei den britischen Inseln verstört wor-de- n

ist Ter Tampser Dictator" von

der Harris? Linie, ein Schiff o?n
4116 Tonnen, ginz am 31. August
ton Pennambuco. Brasilien, aus nach.

Eabadelo. Brasilien, cb. Seitdem
j

if: nichts mehr über das Schiff geincl-dc- t

worden. Ta es aber für die !1!ei-s- e

nach England 17 Za-i- brauch!,
kenn eZ unmözlich schon die Kriezo-zcn- e

erreicht HÄen. Es ist möglich,

tip, ein anderer Dampfer von der

garrison Linie oder kin anderer Tarn-pie- r

mit dem Namen .Tictator" es

giebt mehrere dieses Namens, versenkt

worden ist.

London. 7. Septemcer. Wah-

rend des Tazes wurde angekündigt,

tan die norwegische Barke Sloresnd,
die am 20. April mit einer Ladung
Talpeter von Iquique. CKile. nach L!- -

cerpool abging, von einem Untersce

loot ver,"rnkt worden sei Die Besatz

una wurde oerettet. Tie Sioresand
war ein Sckil'f von 1633 Tonnen.

(Sine schwere Niederlage

&beit die Russen en der gal'zisch'.t
Grenze, lei Brodr,

A'4 einer 28 Meilen langen Frcni
erlitten.

Sie werden jetzt von den Oesterreichern

und Ungarn verfolgt.

Wien. 7. September. 3 dem

am Tienstiz Abend vom Kricgsmini-steriu-

veröffentlichten offiziellen Be

richt wird angekündigt, daß die Ruf-se- n

in der Gebend von Brodi, auf ei-- s

ir 28 Meilen langen Front geschlagen

worden seien: daß sie überall ihre

Positionen aufgegeben haben und von

den österreichisch unqarischen Trup-pe- n

verfolgt werden, Ter Bericht lau

tet wie folgt:

.DIt Arm dk4 StMttU ou

wn

BShm - Ermolli hat am Montag den

Feind bei Podkmien in Gallien und
Nadziwiloio. in Ruszland. geschlafen.

Der Feind lourde an einer 40
Kilometer lanaen star t lese'ligtcu
Front angegriffen. Wir erstürmten
das Schlon von Podkamien, die Höhe
von SZakutra. ivestlich von Brod,i:
Posilicncn bei und viele '

andere Stätzpuntle, die in jiäher Weise

vcrihcidiat wurden.
.An einigen Punkte,, dauerie die

Schlacht bis mn Dienstaa Morge.i.
An allen Punkten aeschlqen. ,ueht sich

der eind Zurück, von unseren Z:K:-
v:n vccs?li. Bis zum Montag
Abend waren 'jstf) Mann gefangen

s,eivinmen werden.
An der Ären?e von Bessattlien

haben sich die Russcn cus K,mi
',urückaezoczen.

.Tie Anarifse auf die Armee deZ

Kenerals von PflZii,-,e-r - Balii,,
aufzekört. Die Armee de-- . Gc

rali Crs Boihmer hat sehr Heftig
Angnire des neir.trs zurücke.ck;!'
gen

..Bei Nowedeliza hat eine mfa intaft seien. Tas Entste
ine 'Fenn aus rumänischem ; i!cll öt.r if i der Hauptstadt und

.Gebiet dombardirt. tiL. .i;a,vd sich der staifre Ni
.vn ibcicmnen sierrictilc watrend

deZ Tages Stille.
Italienischer 5iiiegsschallp!atz:

Der Angriff der Italiener, den wir
erwartet halten, fand am Montag!
Morgen in d:r Legend der Kreubcrz j

Kammer statt. Ungefüh: fürs Bnlai!-- j

ron vcrschkdencn BrigaZn grif
sen unsere Positionen zwischen duij
Burgthal und dem Pfauderz an, sie!

wurden aber i7.it sehr sch:Oer:n Veilu!
sien

An der Tiroler Erenzc Uv.t'.n Ar
tilleriegcfcchle statt, namentlich an d'r
Tclomüin Front und leim Lararonne
und Folzinia Plateau.

An der Ka'ribcr.er Grenze und im

Küstcngerict hat sich nichts Äichtigcs
ereignet.

j

Alpcnlludk .

schössen. Am Montag würd: die Man--dro-

Hütte in der legend
zerstört.

(eqen die allgemeine .,

Wehrpflicht

Erklärt sich der englische
Trades Union Kongreß.
B r i st o l . England. 7. Scptemlrr.

der beutiaen Sikung des

Union Kongresses wurde einstimmig

und mit ungeheurem Beifall eine Rc

utio angenommen, in welcher fr '?i

die Arbeiterschaft Englands gegen die

Einführung der allgemeinen Wehr-Pflic-

erklärt. Die Resolution wu?
de an den Premier Asauith, Erl Kit

chener. David Llor,d George und

Lord Northcliffe. den Eigenthümer

der Londoner Times telqraphirt. der
von Anfang zn in seiner Zeitung die

allgemeine Wehrpflicht befürwortet
hatte.

Kongreß erklärte sich auch für
die der Eisenbahnen.
Modifizirung des deut

schen Militärgtsetzes in
Aussicht gestellt.

London. 7 September. Eine
Tepesche aus Berlin sagt. daß. einer
offiziellen Ankündigung zufolge die

abgeändert werden sol-le- n

so daß Äianner. die früher als mi
iltaruntaugllch befunden zum
Theil wegeagnmj

Wetterbericht.
Für O hi o, Indiana und daS West

llche Pennsyloanien: Theilweise trübeS
Wetter, mit Strichregen
am Mittwoch und Donnerstag.

ruMche',ig,,,
Batterie

daß

verhälinißmäßige

lone

,urückzeschlazcn.

Ter
Nationalisirung

chen, nochmals auf ihre Militärtaug,
lichkeit uniersucht werden können. Leu
te. die jetzt tauglich befunden werden,
können in mannigfacher Weise im Gar
nisonLdienst etc. verwendet werden.

St. Petersburg
Turä,, (eriichtc über den Fall Hort

Si'ißn in Aufregung versecht.

Ter Kaiser Nikolaus soll die Absicht

huben seine Residenz ius Innere
zn verlegen.

Berlin. 7. Scpte.nber. Auf
driilirlosmi Wcgc nach SayvUle. N.
:'). Xie Ilol'i'rft'l'iiachrickiteN'Ägmtuc
siiiit, das mil il'irnitaa in Tt. Pi.4er?
nm durch die Verbreitung deö! $e

'riichlö. das; Riga vcn den Toutchen

'.u'nesiiiiieii worden sei, eine Panik
verursacht worden sei.

,?r veröffentlicht
Pnildepesche ans Stockholm," sagt

ie '.!cichricl,tenageit!:r, dahin lun
lend, in der rnssifchen Hiuptstdt
di! grö'ite esliirzliNj'. durch die Ver

In iti.ini der :,'.chricht verursacht w"
den Z"i, dni; die russischen Pojitioneil
nn d.r Xiina vvn den Teutscheil ge

nnnimen und die russische Armeen

versiert ivordeu seien, da'; Riga ge

uunueu worden sei iind dnsz dein!

n iicken der Teutschen auf Tt. 'ln
ieiidiug nid'-t- mehr im Wege stehe.

!'!uiie U'iensdreiniiaiieii samniflleit
sich v'.ir den .'Zeituuniebiinden ciu
(sv luTrschte eine nngehenre Aufre

iuui.1. mid cv wurden viele VerHas

tiingeit cieümcku,

,.(,egeli ?Ibend gaben die Zoiinngen
l.:'i,tmhliitier Iieranv, in denen diese

Gerüchte für unwahr erklärt wurden
die 'Erklärung at'aegeben wurde,

ns' die russischen Pertlieidigungs.Po

r ,a.,y m, die Ai-oit-t beiden merde.
sind nur ein Pnnsnd, inn dciS iier
liwn der kaiserlichen Resideitz iuS

Innere deö Landes zu verschleiern.

Tenkmal

E gner Art wird Kapitän
Weddingen in Kiel er.

. halten.
Kopenhagen. 6. Sept.. via

London. 7. Tcpi. Ter nächste Bolks.

Held Deutschlands, der durch die Er
richtig eines HAzernen Mcnumenis.

!das durch das l?:nschlac,cn von golde- -

neu. siltenien und eisernen Nägeln ei

i MtallhuUe erhalten soll, geehrt

rrcrden wird, ist Kapitän Weddingen,

der die U 9" lefehligte. als diese im

T iim unt'iltf Tt Vr

It UND vcl ifiaici UiS juiiHiiaiiTOiu
der U 29" durch die Tücüc der Briten
ums Leben kam.

Wie die Kieler Zeitung" meldet,

wird das Tenkmal. ein Gescheut der
Krupps, eine Nieennachbilöung der

U 9" sein . und am 22. September

enthüllt werden. Tr Ertrag, de:
durch die eingeschlagenen Nägl erzielt
wird, soll zum Besten der Kriegsnoth
leidenden ,in Ostpreußen Verwendung
finden.

(.gemeinsam

(2 innen Tochter des holländischen :

sandten in Rom und italienischer
Graf in den Tod.

R o in, 7. September, via Paris.
Frl. Odilia ron Welderon, die 23
Jahre alte Tochter des Barons von
Welderon - Rengers, des holländischen
Gesandten in Rom u. Graf Giofftedo
Gaclani Dell' Aquila Aragona, wur
den nach hier aus Sorrcni eingetrof
fenen Nachrichten, in der dortigen
Villa des Grafen als Leichen aufge
funden. In dem Zimmer wurde ein
Btief gefunden, in welchem Beide er
klärten, daß sie ohne einander nicht le

ben könnten und daher beschlossen hat
ten gemeinsam in den Tod zu gehen.

Ter Graf, der einer hervorragenden
neapolitanischen Familie angehörte,
lebte von seiner Gattin getrennt und
befand sich zur Zeit auf Urlaub von'
Kriegsschauplatz, wo er I Untekleub.
nant in einem WpenlffArsMzK

Tie Hütten von wnden'"" brm.che Kreuzer :r,nk.:,
häufig von der feindlichen Artillerie M"d,

Adamello

Trades,

Militärgesetze

wurden,

wahrscheinlich,

i . f 4 r. H " V,-- -- - i
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